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ABÄNDERUNG DES FLÄCHENWIDMUNGSPLANES 

DER MARKTGEMEINDE MARIA LAACH 

• Gewässerabschnitten mit einer naturnahen Fließgewässerdynamik und einer
• entsprechenden Dynamik der Uferzonen
• Magerwiesen und (Halb-)Trockenrasen
• zumindest während der Brutzeit störungsfreien Felsformationen bzw. Felswänden

3 

Das Projektareal ist größtenteils als Fichtenmonokultur, die Ausdruck der anthropogenen, 
nutzorientieren Forstwirtschaft ist, zu sehen. Es handelt es sich somit nicht um eine naturnahe 
Baumartenzusammensetzung noch um einen Auwald. Es sind keine Gewässer noch offene Flächen der 
Kulturlandschaft oder Trockenrasen, magere Wiesen, Raine o.ä. in diesem Areal vorhanden. Die 
Erhaltungsziele werden durch das Projekt der Errichtung eines Parkplatzes nicht konterkariert. 

3. Projekt

Geplant ist die Errichtung eines rund 5.900m2 großen Parkplatzes, der insbesondere als Anlaufstation
der vielen Shuttlebusse, die im Zuge des Weltcups am Jauerling kommen, sein soll.
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Abbildung 1: Skizze des Projektes 
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Die Befestigung der Fläche kann auch der Errichtung von temporären Einrichtungen dienen, die nur 
für den Weltcup gebraucht werden (keine Gebäude). So kann diese befestigte Fläche dem Aufstellen 
eines Zeltes z.B. dienen, welches nach den Veranstaltungen wieder abgebaut wird). Im Projektareal 
standen bis vor Kurzem größtenteils Fichten (mit geringem Anteil an anderen Laubbäumen). Für die 
Natura-2000-Gebietsgrenze ist 

4. Varianten

Folgende Darstellung zeigt die Lage der verschiedenen Varianten:
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4.1. Null-Variante 
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Grundsätzlich ist zu prüfen, ob es überhaupt zu einer Ausweisung einer neuen Verkehrsfläche 
kommen muss. Streng betrachtet ist die Aufrechterhaltung des Status Quo theoretisch auch möglich. 
Allerdings könnte dann nirgends der Parkraumbedarf kompensiert werden. Es stehen am Grundstück 
246/2 KG Wiesmannsreith ebenfalls Parkplätze zu Verfügung. Diese Fläche weist knapp 600m2 auf. 
Diese werden schon genutzt und dienen genauso wie die Parkplätze bei der Talstation (rund 1000m2 

direkt an der Talstation und 600m2 östlich der Landesstraße) der Deckung des Parkraumbedarfs 
während des normalen Liftbetriebes. Somit bestehen rund 2200m2 Parkplatzflächen zu Verfügung. Bei 
rund 25m2/Stellplatz beträgt die geschätzte Summe an bestehenden Stellplätzen an die 90. Für die 
Deckung der Überkapazitäten stehen keine weiteren Flächen zu Verfügung. Bedenkt man, dass der 
Snowboardweltcup zuletzt 5.000 Zuseher angezogen hat, wird deutlich, dass die bestehenden 
Parkkapazitäten für eine solche Menge nicht zu Verfügung stehen. Der nächste Weltcup wird für 
Damen und Herren als Parallelslalom am 14.01.2014 ausgetragen werden. 
Die Parker müssten sich entlang der Landesstraße Richtung Oberndorf im Norden oder schon davor 
im Wald Richtung Süden aufstellen. Dies würde längere Gehwege auf einer zu Wettkampfszeiten 
stark befahrenen Straße bedeuten. 

4.2. Variante Erweiterung Bergstation 

Theoretisch potenzielle Erweiterungsmöglichkeiten gäbe es auch auf der Talstation gegenüber dem 
jetzt bestehenden Parkplatz (Grundstück 246/1). 

4.3. Variante Erweiterung Talstation 

Diese Variante stellt die Umwidmung wie in der Auflage dar. Es wird eine rund 5.900m2 große Fläche 
als private Verkehrsfläche gewidmet. 

4.4. Variante Erweiterung Parkplatz nördlich der Piste 

Ebenfalls eine in der Nähe liegende Fläche ist das Grundstück 96/1. Dieses befindet sich im Eigentum 
der Lift GmbH. 

5. Untersuchungsrahmen

Zu untersuchen sind die Auswirkungen auf die Umwelt hinsichtlich
• Verkehrssicherheit
• Naturschutzgebiet
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5.2. Landschaftsbild 

Null-Variante 
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Die Null-Variante würde keine Auswirkung auf das Landschaftsbild darstellen und somit die beste 
Lösung hinsichtlich dieses Kriteriums sein. 
Punkte: 3 

Variante Erweiterung Bergstation 
Die Bergstation (1) am Jauerling ist weit sichtbar in der Region. Allerdings sind Parkplätze und darauf 
parkende Autos kein Gebäude und somit ragen diese bei einer allfälligen Erweiterung nicht weit 
sehbar in die Landschaft. Die Auswirkungen wären v.a. aufgrund der sehr eingeschlossenen Situation 
im Wald gering. Lediglich von der Skipiste wäre eine allfällige Erweiterung der Parkmöglichkeiten zu 
sehen. 
Punkte: 2 

Variante Enveiterung Talstation 
Bei der Erweiterung der Parkmöglichkeiten an der Talstation bedarf es der Rodung der Fichten wie 
schon zuvor erklärt. Die Nordseite würde sich dadurch optisch öffnen. Allerdings wird in der 
Flächenwidmung ebenfalls ein Grüngürtel als Sichtschutz festgelegt, der Richtung Norden eine 
optische Abschirmung darstellen wird. Von der Piste ist die Erweiterung auch einsehbar. 
Punkte:2 

Variante Enveiterung Parkplatz nördlich der Piste 
Das Grundstück 96/1, KG Oberndorf ist stärker exponiert und auch nur an der Südseite von höherem 
Bewuchs umgeben (3). Die Nord- und Ostseite bleiben offen. Vor allem die Ostseite ist von weiter aus 
einsehbar (bis ins Donautal). 
Punkte: 1 
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Abbil'.dung 3: Sichtbeziehungen der verglichenen Standorte

5.3. Störung (Lärm) durch die Widmung 

Null-Variante 






